
XXXIv .̂ Wertz-Utärckung

ŜstarcêrRittas-K̂annKhrŝti!
halten!̂ dieKroi,derHimmlischenGlorp er- >

W wiefröhlichisidcinGeistgcwcscn/wievn- !
crschrockmdeineWorte/ wiegar woldeineGe- j
danckengegenNOttgerichtetidadergrausamc
Tyrann widerdichdiespitzigePfcple» abgehcn ,
lassen. !

W wieeinschönesGebe« hastdu hingegen !
zuBott abgehcnlassen? Achmcingctrcucrvnd
gclicbtcrBQktsagstdu; WannzuVergeltung/ >
was dufürmichgelitten/ nitgnugist/ daß ich i
BlnkfürBlut / SchmertzensürSchmetnen/Le- i
bcnfürLebengebe/ sokommenauffdaswenigste l

der



gemachtworden/ jemehrduwiderdeineDer-
wunderobgcsiegek/ welchedichaneinenPfahlge<
bundencr/gotklos/vnba:mhereig/pndwideralle
weisegeschossenhaben. !

N allcrhepligsterMartpr ! diePfcpl-Echü- ^
M/grimmig undrauheLeuth/ habendichals
«neuLodtcnvcilasscn/ aberderUrheberdes;

Lebens '



Lebenshat dichZuseinerEhr/ als «inBlutZeu-
i genChristibepmLebenerhalten.

Kim meineSeel!wanndirWOTT dieGe¬
sundheitvndKräfftendeßLeibswiederumgibt/
nachdemdudichschonauffdcmTodtbcthbcfun-
dcn/wisse/daßes alleinzudemEndgeschieht/
damitdudichgefastetmachest/ jhmcmitgcdulk
vndGtandthaffiigkeik/ inandernWiderwärtig¬
keitenzudienen.

W TapffererRittcrKHristi ! Nachabhcy.
lungdeinerWunden/ bistdu zuneuerMarker
vndpcongezogenworden/ darumdusterbcndt
zudemewigenvndseeligenLebenerhebtworden;
VondannenSglorwürdigsterH. Sebastianer¬
langemir/daßdergütigeKoktmitdenPfeplcn
seinerLiebemeinHersverwunde/ vndauchdie
PfeileseinerCinsprechungcn/ meinSeelvndGe¬
müts durchgehen; diesePfeplc/ wannsiedurch
deinVorbitt/meinGeistvndHertztreffenwcr-
dcn/wcrdich/ alseinandererkiiocmxbrinncndt/

x zu



zueinemneuenvndewigenLebenimParadcpß
gcbohrcnwerden.

weilabermeinHertzmikderhärtigkcitär altein-
gewürfeltenLauheit/ als miteinemvonStahl-

Schildkbewaffnet/vndmeineĜcdanckcninden!

?ielzuerreichenzugclassen.
Nch jeneStimmen/jeneSrlcuchtungcn/m- ^

nerlicheBewegungen/ antreibendeStacheln/
vndhitzigeFüncklein/diedumirvonAeitzuAcit
gükiglichvomHimmelgcsandt/alsfeurigePfcp-
lezuwürckm/auffdaßicheinmalvondemWeeg/
dcrmichaußamricbmeinerübclgezäumtcnNei¬
gungenzumverderbensühret/absichendt/mein

Seel ^



Seel indas Heu; verwundetweide/ vndalso
> übeiwundmmichergebe/ vndergebend! deinen

HändenzumRaubwerde/habeichwidersetzlich
zurückgeschlagen/ vndbinjhnenanßgcwichcn.

WehMrr ! baldnachempfangenenSchuß
Habichmicheinweniggeschüttelt/ vndgeschwind
( O michvndanckbarenMensche» / vndeines
blindenBeistands) dengewöhnlichenLaufsder

> Sünde vndLasternwidccholct/ vndvonneuern
^ weitvondirflichcndk/ meine» zanmloscnGe-

müths-bewcgungmgcfolget.
WehHErr lassenit zu/ daßvonmir/ als von

einerhalsstarrigenBabel/durchdeinehimlische
Dimer jeneWort gesagtwerden: Wr habe»

' Babelwdllcngesundtmachm; abersicistnitge
sundtworden/ sowollenwirnun sicverlassen;
sondernschaueviclmcbraus; Barmhcrtzigkcit
meineMühsceligkeikan; dannwiehärter vnd

! langsamerichbin/dcinenPfcylcnPlatzzugebm/
destoleichtervndgeschwinderbinich/ dieschädli¬
chePscplcdcßhbllischmFeuerszuempfangen.



Kch glorwüibigcrMartyr/ H.Sebastian!

l̂ irMchschmscvnbôl knscr» Sündenŵllcî/ ^

bcrbcnsbannherhiqlichbehüte/ Hamitichsei-
nmH. Nahmenmit Lobsmgmdtewigpreisen
m-go/ Amm.

xxxv̂ Kcry-Ktarcrunss. ^
GetreuerDimerGottes!L>H.Blast!
wiernscholdighastda deinLebensowol

uiEkSdtm/als inherWildnus/nichtanderster/
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